


viert, andererseits ließ er sie nicht aus 
den Augen und folgte in jeden Raum. 
Er kontrollierte „sein“ Rudel. Mit Lilli, 
dem Labrador und Oskar gab es im 
Zusammenleben kaum Probleme. Oskar 
drängelte sich aber vor, sobald es um 
Gabi oder Michael ging. 

Training
Ich gab nun verschiedene Anwei­

sungen zum Verhalten in den nächsten 
Tagen.Einmal sollte Oskar nur noch 
von Hand gefüttert werden, haupt­
sächlich von Gabi, um die Bindung 
der beiden 
wieder auf­
zubauen. Da 
beide Hunde, 
wenn die 
Menschen 
aßen, sehr 
fordernd 
waren, sollten sie den Raum verlassen 

wenn gegessen wurde. Die Türen 
sollten offen bleiben und sie 

sollten die geforderte Di­
stanz akzeptieren lernen.  

Lilli sollte bevorzugt 
werden und Oskar 

dabei in seine 
Schranken 

gewiesen werden.  Nach etwa einer 
Woche gab es schon eine erfreuliche 
Rückmeldung. Oskar hatte Gabi, bei 
den von ihm geforderten Dingen, 
weder angeknurrt noch versucht nach 
ihr zu schnappen. Wir konnten einen 
Schritt weiter gehen.

Erste Fortschritte
Wir arbeiteten an der Leinenführung, 

mit leichten körperlichen Dominanz­
gestiken, indem Gabi ihm den Weg 
abschnitt wenn er versuchte zu über­
holen. Er akzeptierte auch dies recht 
schnell, setzte sich hin und schaute sein 
Frauchen erwartungsvoll an.

Das wurde sofort mit einem Lecker 
bestätigt.  Als das sicher funktionierte, 
übten wir weiter an anderen Hunden. 
Das Verhältnis zwischen Hund und Hal­
ter hatte sich extrem verbessert und Gabi 
konnte ihn ansprechen und auf sich fixie­
ren wenn ihr andere Hunde begegneten. 
Auch da wurde mit positiver Bestätigung 
des richtigen Verhaltens gearbeitet und 
Oskar entschied sich schnell für das „ein­
fachere Leben“. Sicherlich war das zurück 
gewonnene Vertrauen zu Frauchen auch 
der Grund, dass er nicht mehr pöbelte. 

Es geht leider nicht alles in der Hun­
deerziehung 
nur positiv. Ich 
arbeite viel mit 
der Körperspra­
che, anstatt mit 
Worten oder 
gar Schreien 
und auch Oskar 

verstand Gabi sehr gut, wenn sie ihn kurz 
und leise warnend anknurrte.  Auch ein 
kurzer, fachmännischer Schnauzgriff zeigt 
dem Hund bei einem Fehlverhalten seine 
Grenzen auf. Diese Art des Umgangs mit 
seinem Hund erfordert aber unbedingt 
eine geklärte Rangordnung untereinander. 
Ein Hund, der seinen Halter nicht wirk­
lich akzeptiert, kann auch mit Aggression 
auf Bedrohung durch den Menschen 
reagieren. Ich rate dringend davon ab, 
Selbstversuche ohne fachmännische 
Betreuung zu unternehmen!

Oskar, der Familienhund 
Oskar und Gabi und Michael und Lilli 

besuchten ein Jahr lang die Familien­
hundausbildung in meiner Hundeschule, 
mit absolutem Erfolg. Nach einem Jahr 
legten beide eine tolle Abschlussprüfung 
hin. Oskar lief locker an der Leine, ohne 
Probleme an jedem Hund vorbei. Dassel­
be auch in Freifolge. Er blieb sitzen, wo 
Gabi ihn absetzte, egal ob Jogger, Spazier­
gänger oder andere Hunde an ihm vor­
beigingen. Er guckte nur nach Gabi, die 
etwa 100 m entfernt stand. Im Freilauf 
hat er keine Lust auf andere Hunde, Lilli 
reicht ihm. Er ist aber stets gut abzurufen 
und aus der Situation zu holen, die für 
ihn Stress bedeutet. Gut, dass wir ihn nie 
aufgegeben haben.

 Christian Hackl
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Erstkontakt
Oskar lernte ich zunächst sehr 

reserviert, eher ängstlich und unsicher 
kennen. Wir gingen nach draußen und 
es zeigten sich sofort die Probleme. Die 
Leinenführung war sehr schlecht und 
als uns ein Hund begegnete, rastete 
Oskar richtig aus. 

Gabi konnte ihn kaum bändigen 
und war fertig mit den Nerven. Wir 
wollten zurück nach Hause und kurz 
vor dem Haus drehte Oskar völlig ab, 
weil er unbedingt als erster sofort rein 
musste. Diese Situation nutzten wir, um 
eine erste kleine Unterordnungsübung 
zu beginnen. Er musste sitzen bleiben 
bis Gabi als Erste das Haus betreten 
hatte, dann erst wurde er rein gerufen.  
Im Haus war sein Verhalten Gabi und 
Michael gegenüber einerseits sehr reser­

„Als ihr Anruf mich 
erreichte, hörte ich schon die 
Angst in ihrer Stimme.“

                                               Christian Hackl
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